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Anleitung Excel-Anwendung „SSB-RLP 1.9“ –

Tierhaltung



Tierhaltung - Dokumentation

Wählen Sie aus dem Auswahlmenü Ihre 

Tierhaltungsform (Rind, Schwein, Geflügel, etc.) 

aus. Hinweis: Bei mehr als 75 % Grünschnitt in 

der Grundfuttertrockenmasse wählen Sie „GL“ 

bei Rindern aus. 

Wählen Sie aus dem 

Auswahlmenü die 

Verwertungs-

form der Wirtschaftsdünger 

aus.

Achtung: Die Abgabe an einen anderen 

Betrieb wird in dem Tabellenblatt 

„Tierhaltung“ dokumentiert, wenn die Menge 

an Wirtschaftsdüngern einer exakten 

Tieranzahl zugeordnet werden kann. Dann 

geben Sie im Tabellenblatt „Organ. Dünger“ 

keine/n Verkauf/Abgabe an. Sollten Sie nur 

die Mengenangabe wissen und nicht die 

exakte Tieranzahl kennen geben Sie im Blatt 

„Organ. Dünger“ den Verkauf/die Abgabe an 

und wählen im Tabellenblatt „Tierhaltung“ 

„auf selbst bewirtschaft. Flächen“ aus. 



Tierhaltung - Dokumentation

Tragen Sie hier die Anzahl an Tagen ein, die 

ihre Tiere auf der Weide und im Stall (auf 

Stroh oder Mist) standen. Dazu können Sie 

auch den Weidetagrechner nutzen. Bei 

Einstreu geben Sie bitte die entsprechende 

Einstreumenge an. 
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Tierhaltung - Ergebnisse Teil 1

Neben den Nährstoffausscheidung 

pro Tierhaltungsform finden Sie die 

Gesamtmenge an selbst erzeugten 

Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 

(ohne Zukauf). 

Die Werte fließen in die Bewertung 

der 170 kg N-Obergrenze nach DüV

2020 ein. Das exakte Ergebnis finden 

Sie im Tabellenblatt „Auswertung“.

Werte der 

Nährstoffaufnahme aus 

dem Grobfutter.



Tierhaltung - Ergebnisse Teil 2

Die Mindestlagerkapazität nach DüV (unabhängig 

von Niederschlags- und Abwässern, 

Silagesickersäfte, nicht abpumpbare Restmengen 

und notwendige Freiborde) und berücksichtigten 

Beweidungs-zeiträumen. Die Jauche wird nur 

berücksichtig, wenn Gülle in weniger als sechs 

Monaten anfällt. Bei Bauvorhaben/Planungen ziehen 

die bitte die Bauberatung der LWK hinzu.  

Der Jauche-Lagerbedarf 

bei unterschiedlichen 

Einstreumengen. 

Die Werte der kg N-Verluste werden in den 

betriebsspezifischen N-Bilanzwert 

miteinberechnet. Das exakte Ergebnis finden 

Sie im Tabellenblatt „Auswertung“. 



Tierhaltung – Ergebnisse Teil 3

Mit den Werten wird der Stickstoffsaldo berechnet. Das 

exakte Ergebnis finden Sie im Tabellenblatt Auswertung. 

Hinweis: Es gibt zweiStickstoffobergrenze, die 

berechnet werden. Für eine der beiden muss sich der 

Betrieb entscheiden (175 kg N-Obergrenze oder 

betriebsspezifischer N-Bilanzwert)



Futtermittel

In der Auswahlleiste 

wählen Sie die 

zugekauften 

Futtermittel aus. 

Die Rohproteingehalte in 

Prozent werden für Getreide, 

Körnermais und Leguminosen 

eingetragen. 

Mengen-

angaben 

eintragen. 

Ergebnisse: 

Nährstoffmengen, die 

dem Betrieb zugeführt 

werden. 



Grobfutterzukauf

Auswahl des 

zugekauften 

Grobfutters. 

Eingabe des 

Rohproteingehaltes bei 

Grünlandaufwuchs und 

Feldgras. Anschließend 

Mengeneingabe. 

Die Auswahl ist 

zwischen zwei 

Verwertungs-formen 

möglich. 

Nährstoffe, die durch den 

Zukauf von Grobfutter in 

den Betrieb gelangen. 



Grobfutterverkauf

Auswahl des 

Grobfutters, das 

abgegeben/ver-

kauft wird.

Eingabe des 

Rohproteingehaltes in 

Prozent bei 

Grünlandaufwuchs und 

Feldgras. Anschließend 

Mengeneingabe eintragen. 

Nährstoffe, die den 

Betrieb verlassen.



Tierzugang

Auswahl der 

Tierhaltungsform für die 

zugekauften Tiere.

Angabe des 

Lebendgewichtes und der 

Anzahl der zugekauften 

Tiere. 

Nährstoffe, die durch den 

Zukauf von Tieren in den 

Betrieb gelangen. 



Tierabgang - lebend oder verendet

Auswahl der 

Tierhaltungs-form für 

die abgeführten Tiere.

Angabe des 

Lebendgewichtes der 

abgegangen Tiere, sowie der 

Tieranzahl.

Die vom Betrieb 

abgeführten 

Nährstoffe. 



Tierabgang geschlachtet

Auswahl der 

Tierhaltungsform für die 

abgeführten Tiere.

Angabe des 

Schlachtgewichtes der 

abgegangen Tiere, sowie 

der Tieranzahl.

Die vom Betrieb 

abgeführten 

Nährstoffe. 

Wenn das Lebendgewicht nicht bekannt ist, nutzen Sie diese Tabelle. Ansonsten ist die Dokumentation in der Tabelle „Tierabgänge lebend/tot“ 

fortzuführen.



Tierische Produkte

Auswahl der 

verkauften/ab-

gegebenen 

tierischen Produkte.

Mengen-

eingabe

Angabe des 

Rohproteingehaltes für 

Ziegen- und Kuhmilch. 

Angabe des Gewichtes 

der Eier. 

Nährstoffe, die 

den Betrieb 

verlassen.



Weiterführende Informationen

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

(DLR Webseite > Fachportal Düngung > Ackerbau und Grünland > Ackerbau und Grünland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an:

Ann-Christin Alzer

Abteilung Agrarwirtschaft - Gruppe Pflanzenbau

DLR R-N-H

Telefon: 0671 - 820 479

E-Mail:  ann-christin.alzer@dlr.rlp.de

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

